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Qïit bos ®i(. (Somife bet (Sifenbaljmiitferitefjimiinj ^Boljl'en-^remi]ar(en.

lit.
Sir beehren uns, Qtjnen bon brei$el)nten ®efchäftSbericl)t itnb bie gahreSvedjuung pre 1887 für bie Eifeubahit»

Unternehmung SoI)len»Bremgarten toorjittegeit.

I.

9111 fl c m c i u c 3.

ïïîacpbem non bev SRed)nungSprüfungScommiffiou ber Unternehmung neuerbingS bie grage angeregt morben

mar, ob nicht buret) Einführung beê îrammal) Betriebes cine 9îebuctiou ber SSetriebëïoften her^e'9efä^vt Werben tonnte,
unb biefe Anregung auch "1 ghrer Eotnitefihung war befprodjen worben, haben mir biefetbe einer loieberhotten Unter»

fitefjung unterftettt. £)iefelbe betätigte jebod) baS gt)uen int ©ejc^äftëbericE)t für baS gal)r 1882 mitgetheilte Befultat,
bah bie Bereinigung bcë Betriebes ber Bal)uftred:e Sohlen-Bremgarten mit berjenigeu ber Sinie Brugg —Sohlen bie

unter Untftänben bortheithaftefte Kombination bietet.

Bei Einführung einer anbern BetriebSmeife tonnten nämlich bie Soften ber allgemeinen Bertoaltung unb
beS EypebitionSbieufteS nicht weiter rebueirt toerben, als eS bisher fctjon ber galt mar. ®ie Bermiubcrutig beS

3ugSgemicl)teS märe auch nicht eine fo erhebliche, baß aus berfetben eine mefenttid) geringere gttanfprud)nahtne beS

Oberbaues unb eine bejüglidje Softenbifferenj für ben Baljuunterhatt abgeleitet merben tonnte, ittbeut ber lottere einer

Steiße bon Sinflüffen ausgefegt ift, melche bon größerer Bebeutung ftnb, als ein Heiner Unterfcßieb in ber Belaftung.
®er gaßrbienft ließe fid) beim Sirambetrieb an fiel) atlerbiugS billiger einrichten, als beim Dtorma[betrieb. Es

ift aber für bie Sahn Sol)ten»Bremgarten p beachten, baß bie Einführung eines üDampfornnibuS, mobei ÜJiotor unb Sagen
in einem gaßrjeug bereinigt merben, fid) nicht eignet, meil berfetbe p fdjwer eoufteuirt merben müßte, um baS

iflcitfiihren boit betabenen ÖHitermagen p ermöglichen; eS märe baher eine loefentliche Sftebuction beS tobten ®emicl)teS

gegenüber leichten Socomotibeu mit befonbereit Sagen nicht mehr möglich, mährenb Sftemifirung, Steinigung unb Unterhalt
gröbere Slrbeit unb Soften berantaffen mürben. Senn mau aber aus ben angeführten ®riiubcu genöthigt märe, auch

ben Sirambetrieb mit getrenntem Btotor burchpfüßren, fo ergäbe fich gemäß ber aufgeftettten £)etaiföered)nuug fetbft in

beut galle teine mefeuttiche Erfparuiß, menu bon ber BunbeSbe!)örbe geftattet mürbe, bie Socomotibe buret) einen einzigen

ÏDtauu, ber bie gunetionen beS 8ocomotiüfül)rerS unb $eiprS pjammen p beforgen hätte, bebieueu p taffen. Es märe

aber mit biefer Einrichtung ber Uebetftanb berbunben, baß bie gaßrjeit ber .Qüge bau 20 auf 27 SJtiuuten bertängert
merben müßte. Eine fernere gneonbenieuj mürbe baburcf) gefdhaffen, baß baS bereits borhanbene BetriebSniateriat ber

Unternehmung oeräußert unb bitrch aubereS nach neuem Spftetn erfeßt Werben müßte, ein Umtaufd), Welcher nur mit
Bertuft bemertftettigt merben tonnte.

UnberfeitS ermöglicht bie Bereinigung beS Betriebes ber ©trecte Sohlen—Bremgarten mit berjenigeu Brugg —
Sohlen ber Eentralbaljtt bie Uebernahme beffelben gegen eine Eutfchäbigung bon gr. 1. 46 per Öocoutotibfitometer,

loetcher Sluiaß auch ^i ber bittigften BetriebSmeife nicht §it erreichen märe, falls bie fitrge ©trecïe boit 8 Sitometeru

fetbftftäubig betrieben mürbe. Sir tonnten baher auch jetjt nicht empfehlen, bie beseitige BetriebSfüt)rung p äuberu.

IT.

® ft \) It Ii ft U.

gm Berichtsjahre fiub feine Bauarbeiten ausgeführt morben.

Un das Tit. Tamile der Eiseildal)liuiltemel)iuung Wahlen-Äremgarlen.

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen den dreizehnten Geschäftsbericht nnd die Jahresrechnnng pro >887 fiir die Eisenbayn-
Unternehmnng Wohlen-Bremgarten vorzulegen.

I.

Allgemeine s.

Nachdein von der Nechnnngsprüfnngscommission der Unternehmnng neuerdings die Frage angeregt worden

war, ob nicht durch Einführung des Tramway Betriebes cine Reduction der Betriebskosten herbeigeführt werden könnte,

nnd diese Anregung auch in Ihrer Coinitesitzung war besprochen worden, haben wir dieselbe einer wiederholten
Untersuchung unterstellt. Dieselbe bestätigte jedoch das Ihnen im Geschäftsbericht für das Jahr >882 mitgetheilte Resultat,
daß die Vereinigung des Betriebes der Bahnstrecke Wohlen-Bremgarten mit derjenigen der Linie Brngg—Wohlen die

unter Umständen vortheilhaftcste Combination bietet.

Bei Einführung einer andern Betriebsweise konnten nämlich die Kosten der allgemeinen Verwaltung nnd
des ExpeditionSdienstes nicht weiter redncirt werden, als es bisher schon der Fall war. Die Verminderung des

ZngSgcwichtes wäre auch nicht eine so erhebliche, daß ans derselben eine wesentlich geringere Inanspruchnahme des

Vberbancs und eine bezügliche Kostendiffcrenz fiir den Bahnunterhalt abgeleitet werden könnte, indem der letztere einer

Reihe von Einflüssen ausgesetzt ist, welche von größerer Bedeutung sind, als ein kleiner Unterschied in der Belastung.
Der Fahrdienst ließe sich beim Trambetrieb an sich allerdings billiger einrichten, als beim Normalbetrieb. Es

ist aber für die Bahn Wohlen-Bremgarten zu beachten, daß die Einführung eines Dampfomnibus, wobei Motor nnd Wagen
in einem Fahrzeug vereinigt werden, sich nicht eignet, weil derselbe zu schwer construirt werden müßte, um das

Mitführen von beladenen Güterwagen zu ermöglichen; es wäre daher eine wesentliche Reduction des todten Gewichtes

gegenüber leichten Locomotiven mit besonderen Wagen nicht mehr möglich, während Remisirnng, Reinigung und Unterhalt
größere Arbeit und Kosten veranlassen würden. Wenn man aber aus den angeführten Gründen genöthigt wäre, auch

den Trambetrieb mit getrenntem Motor durchzuführen, so ergäbe sich gemäß der aufgestellten Detailberechnnng selbst in

dem Falle keine wesentliche Ersparniß, wenn von der Bnndesbehörde gestattet würde, die Locomotive durch einen einzigen

Mann, der die Fnnctionen des Locomotivführers und Heizers zusammen zu besorgen hätte, bedienen zu lassen. Es wäre

aber mit dieser Einrichtung der Uebelstand verbunden, daß die Fahrzeit der Züge von 20 auf 27 Minuten verlängert
werden müßte. Eine fernere Jnconvenienz würde dadurch geschaffen, daß das bereits vorhandene Betriebsmaterial der

Unternehmnng veräußert und durch anderes nach neuem System ersetzt werden müßte, ein Umtausch, welcher nur mit
Verlust bewerkstelligt werden könnte.

Anderseits ermöglicht die Vereinigung des Betriebes der Strecke Wohlen-Bremgarten mit derjenigen Brugg —
Wohlen der Centralbahn die Uebernahme desselben gegen eine Entschädigung von Fr. 1. lU> per Locomotivkilometer,

welcher Ansatz auch bei der billigsten Betriebsweise nicht zu erreichen wäre, falls die kurze Strecke von 8 Kilometern

selbstständig betrieben würde. Wir könnten daher auch jetzt nicht empfehlen, die derzeitige Betriebsführung zu ändern.

II.
B a h n b a u.

Im Berichtsjahre sind keine Banarbeiten ausgeführt worden.
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